
ARBEITSKREIS GELENDZHIK 

Der Arbeitskreis Gelendzhik ist eine ehrenamtliche Schnittstelle zwischen den 
Partnerstädten Gelendzhik und Hildesheim und fungiert als Botschafter, 
Ansprechpartner, Initiator von Projekten, Dolmetscher etc. 
Er beschäftigt sich grundsätzlich mit dem Erfahrungsaustausch, der Betreuung 
bei Besuchen, der Sammlung von Ideen und der Erarbeitung und der Umsetzung 
von Projekten sowie der Abstimmung der Projekte mit der Lenkungsgruppe 
Städtepartnerschaften.

Der Arbeitskreis Gelendzhik setzt sich aus interessierten Bürgerinnen und Bürgern 
zusammen und tagt mindestens einmal im Quartal. 

Geschichte der Städtepartnerschaft

Der Partnerschaftsvertrag zwischen den beiden Städten Gelendzhik und Hildesheim 
wurde im Juli 1992 vom Oberbürgermeister der Stadt Hildesheim Kurt Machens und 
dem Bürgermeister der Stadt Gelendzhik Viktor Rutkowsky unterzeichnet. Die ersten 
Kontakte gab es jedoch schon seit 1987 auf privater Ebene zwischen Bürgern aus 
Gelendzhik und Hildesheim durch die Vermittlung von Freunden aus der Hildesheimer 
Partnerstadt Angoulême, die eine Partnerschaft mit der russischen Stadt schon seit 
1977 pflegten.
Die offizielle Anfrage um Begründung von freundschaftlichen Beziehungen zwischen 
der Stadt an der Schwarzmeerküste und der Stadt Hildesheim kam so im Jahre 1990 
von Frau Tatjana Sawtschenko, Präsidentin der Gelendzhiker Gesellschaft für die 
Beziehungen zwischen Angoulême und Gelendzhik. Es folgte ein offizieller Besuch 
einer Delegation von der russischen Stadt nach Hildesheim im September 1991 und die 
Gründung eines Partnerschaftskuratoriums.
Seit diesem Zeitpunkt lebt die Städtepartnerschaft durch zahlreiche gegenseitige 
Besuche, Austauschprogramme, technische Unterstützung und vielfältige kulturelle 
Veranstaltungen, usw.

Wenn Sie an einer Mitarbeit interessiert sind, wenden Sie sich bitte per E-Mail 
oder Telefon an: Dr. Hermann Müller, Tel. 05121/9992987, Mobil: 0151/19439777,  
E-Mail: HermannJohannMueller@googlemail.com

Wir brauchen Sie!


